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Verweildauer Langzeitarbeitsloser

Menschen mit 
Behinderung sind 101 
Tage länger auf 
Arbeitsuche



Integrationsquoten



Integration im ländlichen Raum 

• Familienunternehmer offener als Dax-Unternehmen
• Unternehmen begleiten und unterstützen (externe 

Coaches) 
• AG-Ängste: ernst nehmen, anschließend abbauen 

(offene Kennenlernräume schaffen z.B.: Speed 
Dating ….) 

• Vertrauen aufbauen um Akzeptanz für Zielgruppen 
schaffen

• berufliche Bildungslücken ersetzen erworbene 
Erfahrung in arbeitsmarkt-/beschäftigungspolitische 
Förderung 

• IfD-Erfahrung bei Begleitung im Integrationsprozess 
nutzen



Zusammenarbeit mit anderen Akteuren

Lokaler Konsens



Arbeit statt Arbeitslosigkeit finanzieren



Empowerment + Stärkung der Betroffenen

• Capability approach = Befähigungsansatz zur 
Verbesserung der Verwirklichungschancen
• individuelles Zutrauen stärken, braucht Erfolge – keine 

sinn- und ergebnislose Förderung
• Rahmenbedingungen für ein Miteinander auf Augenhöhe 
• Arbeitslosentreffs / Erwerbsloseninitiativen / 

Selbstcoaching = Ansätze zur Selbststärkung
• Stimme sein für Langzeitarbeitslose 
• Langzeitarbeitslosigkeit ist ein gesellschaftliches Unthema
• Thema muss aus der  gesellschaftlichen „Schuldecke“ 

heraus geholt werden



Neurobiologie und Arbeitslosigkeit



Nachhaltige Prozesse ermöglichen

passgenauer, individuell abgestimmter Gesamtprozess

begleitende Teilqualifizierung

Coaching + Nachbetreuung



Die Notwendigkeit des Handels



Die Notwendigkeit des Handels



Vielen Dank für Ihren Langmut

Kontakt: inoessler@efas-web.de


